
AUTORENAUSSCFUSS
im Arbeitsausschuß für den 
Bayerischen Bughhandel 
München 5, Rumfordstr.51/o München, den 25.Okt.1045

Fragebogen für Schriftsteller !

Nachdem Sie zum Zweck der Gründung einer berufsständischen Organi­
sation Ihre Personalangaben dem "Autorenausschuss im Arbeitsaus­
schuss für den Bayerischen Buchhandel, München 5, Rumfordstr.51” 
mitgeteilt haben, ergeht das Ersuchen an Sie, den anliegenden 
Fragebogen baldigst ausgefüllt, eventuell mit Ihnen nötig erschein­
enden Beilagen an den "Autorenausschuss” Adresse wie oben, einzu­
senden.

Der im Einvernehmen mit der Publications-Section 6870 D.I.3.0.0. 
gebildete und mit den Vorarbeiten betraute "Autorenausschuss” 
besteht aus den Herren:

Rudolf Schneider-Schelde
Dr. Max Stefl
Dr.R.K. Goldschmit-Jentner
Matthias Schmit-Claudius
Dr. Franz Josef Schöningh.

Autorenausschuss 
im Arbeitsausschuss für den 

Bayerischen Buchhandel
gez. Rudolf Schneider-Schelde.

Anlage: 
Fragebogen



H el ' n r', Rumfordstr.51 /cf - ,tünchen, den 25. C x-tober 1945

Fragebogen für sc]iriftste 11 er

Name: Heinrich Zillich ' *
Alter: geboren 1898
Familienetand; verheiratet
Staatsangehörigkeit: deutsch a 
dchul-umd etwaige Berufsausbildung und Titel;■ Gymnasium, Handels­

hochschule (Diphi/-Kfm. ),Universität-, Dr.rer.pol.
Politische Einstellung: deutsch <
Parteizugehörigkeit vor 55- keine ' -
-it -ie der NSDAP: ja, seit: 1941, Rang in der Partei: keiner 
Zugehörigkeit zu Gliederungen: nein ' ' 
Rang: ne in > ( '
Mitglied' der -teichskultur-und schriftttmskammer: ja 
j eruf: ' ach if ts-tell-er, seit: 19$^ /
Etwaiger <früherer Beruf: Schriftleiter
Haupttäti keit: Dichten seit meinem 181. Lebensjahr 

•iteni keine
Bei 'welchen StandesOrganisationen 1 itglied vor 55: -

Schutzverband Deutscher,Schriftsteller

Ik chi n en seit 1 955: ’S 
£t Angabe der Titel, der Gattung, der I siehe Beilage 

e und Auflagehöhen: J

Dramen und stücke mot Angabe der Verkäme und etwaiger Uraufführungen: 
' , ' - '■ . keine 
k * i ' -' .

Übersetzungen: keinem - -- .
Bearbeitungen: keine
Herausgaben und Vorworte: 1924-1^59 Herausgeber der Siebenbürgischen 

Kulturzeitsdhrift "Klingsor", des Kunstjahrbuchs "Das Flügel- 
roB", Salzburg 1941, Vorwort zu "Volksmärchen aus Siebenbür- 

z ' ' gen" (Dibaerichs, ^ena 195Q)
Filme: keine
Hörspiele: "Die Zinnenschlacht", nicht gesendet
Teiche Pseudonyme oder si naturen werden dauernd nder eie^entlieh 
geführt: keine \ ' v
Veröffent,iichungen unter Pseudonym oder Signaturen mit Angaben wie 
oben: nichts
Ehrungen, Titel, Preise, au zeichnunen und' Stipendien seit 55: 
Literaturpreis der Stadt Berlin 1957 und Stuttgart1957, Ehrendoktor' 
m?? Universität Göttin en 1 57,^^^^^^^^^^
Teilnahme an offiziellen Kultur-und Kunstveranstaltungen seit 1955: 

N ■ / se'ihe Beilage
Vortra s-bchulungs-Lehr-Betreuungs-und Aufklärungstäti ;keit: 

, siehe Beilage
Reisen.beruflicher Art seit 55: siehe Beilage im
Des e 5 itarbeit an Zeitungen, Zeitsch iften, Verla en, Bühnen, Fi lm-und
Lendegesellschäften seit 1955: nein ' - ' ,
Art und Dauer dieser Tätigkeit:/
Schriftleiter: bis 1956 Schriftleiter (Feuilleton,Wirtschaft) der 

Kronstädter Zeitung, Hauptschriftleiter der Siebenbur, ischen Han-
• dilszeitung, sowie der Zeitschrift' Klingsor



Berufliche Schwierigkeiten seit 33 politische r und künstlerischer
Art: Einwände der Prüfungskommission gegen meinen Koman "Der /eizen- 

strauß"
Verbot von Büchern oder Publikationen, Stellung-und Vertragsverluste, 
Nennung in "Schwarzen Listen", -inreihung in "Schund- und Schmutzlite­
ratur" und "Unerwünschte ^itera^tur": nein 
Literarische Schule: /
Besitzen Sie literarische Vorbilder oder Vorlieben: / 
Bemerkungen: / ■ • . ■ . ' . '■
Ich erkläre hiemit, daß alle in dem Fragebogen und seinen Anic en 
gemachten Angaben wahr sind.

U: terschrift

Genaue Adresse : Starnberg am See, Jos ^'ischhaberstr. 1 5 .



Muster etn^s Fragebo^uns

zur Verwendung für lizensierte Verleger gegenüber ihren Autoren, 

(ausgegeben durch Publioations Control Brauch, 01 :G3,München).

1. waren Sie Mitglied der Partei oder einer ihrer Organisationen 
und wie sind Sie nach dem Entnazifiziurungsgesetz eingestuft worden?

Ja N e i n E in stuf urig

2 haben Sie sich in Rede oder Schrift für den Nationalsozialismus

•
j.esctzt oder haben Sie die politische Ideologie des Nazismus in 
nd einer Weise öffentlich vertreten (Rassenfragen, Bevölkerungs-

poixtik, militaristische Äußerungen etc»?)

Ja Nein

M Haben Sie je Briefe, Artikel, Bücher geschrieben oder Aussagen 
gemacht, welche, falls sie jetzt oder später entdeckt werden, bewei­
sen, da 5 Sie

a. dem Druck der Kazis nachgaben,
h finanzielle Vorteile durch Kazi-UnterStützung hatten,
c, sich um besondere Begünstigungen bei NSDAP Amtsstellen und 

Mitgliedern oder Kazianhängern beworben haben,
ü» den Nazis erlaubt n, Ihren Kanon und Einfluß zu deren Vorteil 

zu benutzen?
Ja . Kein

z, sind Sie jemals von Sicherheitsdienst, von der Gestapo, oder
Ab.. -hr aufgexordert worden, Berichte irgendeiner Art .zu brütet-Jon?

Ja Kein
E ihre Antworten gelten als eidesstattliche Erklärung.

................... den .................. .
(Unterschrift)

Bails die Antwort zu einer von den ob ernstchenden Kragen "Ja" ist, 
erklären Sie dies in allen Einzelheiten auf einem. separatn Regen 
und unterschreiben Sie Ihre Angaben.


